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V o r w o r t zu r zweiten Auf lage 

Das in den Jahren 1974 und 1975 von Ernst Friesenhahn und Ulr ich 
Scheuner in Verbindung mi t Joseph L is t i erstmals herausgegebene 
„Handbuch des Staatskirchenrechts der Bundesrepublik Deutschland" 
hat, soweit ersichtlich, in der Fachwelt eine gute Aufnahme gefunden. 
Von vielen seiner Beiträge ist eine anregende und nachhaltige Wirkung 
ausgegangen, was aus der vielfältigen Berücksichtigung im wissen-
schaftlichen Schrifttum und in der Rechtsprechung sichtbar wird. 

Die auf die einzelnen Materien des Staatskirchenrechts bezogenen 
Darstellungen in der ersten Auflage haben zum großen Teil bleibenden 
Wert als Beiträge zu den Grundlagen des deutschen Staatskirchenrechts 
und zu bestimmten Sachfragen. In einigen Teilbereichen und in vielen 
Details haben jedoch Änderungen der einschlägigen gesetzlichen 
Grundlagen die Aktual i tät der Beiträge gemindert. Seit dem Ende der 
achtziger Jahre hat sich der Gedanke einer Neubearbeitung nicht zu-
letzt auch deshalb aufgedrängt,  wei l das Werk seit Jahren vergriffen  ist. 
Ferner hat auf verschiedenen Gebieten des Staatskirchenrechts — aus-
gelöst durch neuartige Fragestellungen aus der Praxis — eine deutliche 
Weiterentwicklung stattgefunden. Zu einer Konkretisierung der Rechts-
lage hat in vielen Punkten vor allem die Rechtsprechung beigetragen. 
Auch die theoretischen Bemühungen zur Klärung grundsätzlicher Fra-
gen haben ihre Fortsetzung gefunden. Fragen der staatskirchenrechtli-
chen Ordnung sind in bemerkenswerter Weise auch Gegenstand einer 
öffentlichen  Diskussion geworden, die namentlich durch die Medien 
vermittelt w i rd und in der vielfach sehr kritische, freil ich oft auf 
Unverständnis beruhende Wertungen der überkommenen Institutionen 
des deutschen Staatskirchenrechts vernehmbar werden. 

Die Herausgeber können mi t Zufriedenheit  feststellen, daß es wieder-
um gelungen ist, eine große Zahl namhafter Wissenschaftler und erfah-
rener Persönlichkeiten der Rechtspraxis aus den beiden großen christl i-
chen Konfessionen für die Mitarbeit zu gewinnen. Die einzelnen Bear-
beiter tragen für den Inhalt ihrer Beiträge die alleinige Verantwortung. 
Es w i rd daher gebeten, die Beiträge des Handbuchs jeweils unter dem 
Namen des Verfassers  und mi t der Abkürzung des Handbuchs wie folgt 
zu zitieren: „N.N., . . ., in: HdbStKirchR, 2. Aufl., Bd. I, Berl in 1994, 
S. . . 



V i l i Vorwort zur zweiten Auflage 

Der Plan für eine Neubearbeitung hatte bereits konkrete Gestalt 
angenommen, als die sich abzeichnende Wiedervereinigung Deutsch-
lands längere Zeit eine gewisse Unsicherheit darüber entstehen ließ, ob 
und in welchem Umfang notwendig werdende Veränderungen im 
Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland auch auf die staats-
kirchenrechtliche Ausgangslage Einfluß haben würden. Sobald erkenn-
bar war, daß eine grundsätzliche Umgestaltung der staatskirchenrecht-
lichen Verfassungsbestimmungen nicht zu erwarten sei, wurde die Edi-
t ion einer grundlegend neu bearbeiteten zweiten Auflage des Hand-
buchs in die Wege geleitet, zumal die Aufgabe, die Rechtsverhältnisse 
in den neuen Bundesländern neu zu ordnen, auch die Gestaltung des 
Verhältnisses von Staat und Kirche zu einem dringlichen und aktuellen 
Thema gemacht hat. 

Das der ersten Auflage zugrunde liegende bewährte Konzept für die 
Darbietung der gesamten Materie des Staatskirchenrechts wurde im 
wesentlichen beibehalten. Neben wenigen einleitenden Beiträgen, wel-
che die systematische Komponente des Staatskirchenrechts herausstel-
len oder dieses in einen größeren historischen und rechtstheoretischen 
Zusammenhang einzuordnen suchen, steht eine Fülle von Beiträgen zu 
einzelnen typischen Institutionen des deutschen Staatskirchenrechts 
und zu einzelnen Sachbereichen der Rechtsordnung, die auf kirchliche 
Belange Bezug nehmen oder für das Wirken der Kirchen wesentliche 
Bedeutung haben. Es hat sich hierbei als notwendig erwiesen, die Zahl 
der Einzelbeiträge gegenüber der Vorauflage erheblich zu vermehren, 
damit die Fülle der für die kirchliche Tätigkeit wesentlichen Rechts-
verhältnisse wirklichkeitsgerecht erfaßt wird. 

Die Herausgeber verantworten die zweite Auflage des Handbuchs im 
Hinbl ick auf die Gesamtkonzeption und die koordinierende Zusammen-
fügung der einzelnen Beiträge gemeinsam. Die redaktionelle Bearbei-
tung und die technische Durchführung  der Edit ion erfolgte wiederum 
im Insti tut für Staatskirchenrecht der Diözesen Deutschlands, Bonn. 
Den Mitarbeitern des Instituts gi l t der Dank der Herausgeber. Mi t 
großem Engagement und viel Umsicht hat sich — ebenso wie bei der 
ersten Auflage — Herr Lothar Block, Bibliothekar und Bürovorsteher 
im Insti tut für Staatskirchenrecht der Diözesen Deutschlands, der nicht 
immer einfachen Aufgabe unterzogen, die einzelnen Beiträge in forma-
ler Hinsicht zu koordinieren. Er hat dadurch zur Übersichtlichkeit und 
Brauchbarkeit des Werkes erheblich beigetragen. Die Herausgeber dan-
ken ferner  Frau Margarete Floßdorf  für die stets sorgfältige Erledigung 
der Schreibarbeiten. 

Der abschließende zweite Band des Handbuchs, dessen Vorbereitung 
schon weit fortgeschritten  ist, soll so bald wie möglich erscheinen. Er 



V o r w o r t zur zwei ten Auf lage I X 

wi rd ein ausführliches Sachwortregister sämtlicher in den beiden Bän-
den behandelten Rechtsmaterien enthalten. 

Der Dank der Herausgeber gi l t schließlich Herrn Rechtsanwalt Pro-
fessor Norbert Simon, dem Inhaber des Verlages Duncker & Humblot, 
der die zweite Auflage des Handbuchs mi t großer Zuvorkommenheit in 
das Verlagsprogramm seines Hauses übernommen hat, sowie Herrn 
Dieter H. Kuchta von der Abtei lung Herstellung des Verlages für die 
sorgfältige Betreuung des Handbuchs und für die stets harmonische 
Zusammenarbeit. 

Die Unterzeichneten widmen das Werk dem Andenken der verstorbe-
nen Herausgeber der ersten Auflage, den bedeutenden Bonner Staats-
rechtslehrern der Nachkriegszeit, Ernst Friesenhahn und Ulr ich Scheu-
ner. 

Augsburg / Bonn 
Joseph Listi 

1. Mai 1994 München 
Dietrich  Pirson 
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Westfalen 
GVOB1. s. GVB1. 
G W O Grundstücksverkehrsverordnung 

H. Heft(e) 
Halbbd., Hbbd. Halbband 
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Halbs. 
Hamb. 
HambVerf. 
Hbbd. 
Hdb. 

HdbBayStKirchR 

HdbDStR 

HdbKathKR 

HdbStKirchR 1 

HdbVerfR 

HdSW 
hess. 
HessErgV 

HessKV 
HessStGH 
HessVerf. 
HessVGH 
HGrG 
hist. 
Hist. Jb. 
H K 
hl. 
h. L. 
h. M. 
HRG 

Hrsg. 
HStR 

HZ 

Halbsatz 
Hamburger, hamburgisch(e, er, es) 
Verfassung der Freien und Hansestadt Hamburg 
s. Halbbd. 
Handbuch 
Handbuch des Bayerischen Staatskirchenrechts. Von O. J. 
Vol l unter Mi twi rkung von J. Storie, München 1985 
Handbuch des Deutschen Staatsrechts. Hrsg. von G. An-
schütz u. R. Thoma. 2 Bde., Tübingen 1930-1932 
Handbuch des katholischen Kirchenrechts. Hrsg. von J. List i , 
Η . Müller, Η . Schmitz. Regensburg 1983 
Handbuch des Staatskirchenrechts der Bundesrepublik 
Deutschland. Hrsg. von E. Friesenhahn u. U. Scheuner 
i. V. m. J. List i , 1. Aufl., 2 Bde., Berl in 1974-1975 
Handbuch des Verfassungsrechts  der Bundesrepublik 
Deutschland. Hrsg. von E. Benda, W. Maihof er, H.-J. Vogel 
unter Mi twi rkung von K. Hesse. Berlin, New York 1983 
Handwörterbuch der Sozialwissenschaften 
hessisch(e, er, es) 
Vertrag zwischen dem Land Hessen und den Bistümern 
Fulda, Limburg, Mainz sowie dem Erzbistum Paderborn vom 
29. März 1974 zur Ergänzung des Vertrages vom 9. März 1963 
Hessischer Kirchen vertrag vom 18. Februar 1960 
Hessischer Staatsgerichtshof 
Verfassung des Landes Hessen 
Hessischer Verwaltungsgerichtshof 
Haushaltsgrundsätzegesetz 
historisch(e, er, es) 
Historisches Jahrbuch 
Herder-Korrespondenz 
heilig(e, er, es) 
herrschende Lehre 
herrschende Meinung 
Handwörterbuch zur deutschen Rechtsgeschichte, Berl in 
1971 ff.;  Hochschulrahmengesetz 
Herausgeber, herausgegeben 
Handbuch des Staatsrechts der Bundesrepublik Deutsch-
land. Hrsg. von J. Isensee u. P. Kirchhof,  Heidelberg 1987 ff. 
Historische Zeitschrift 

i. d. F. in der Fassung 
i. d. F. d. Β . v. in der Fassung der Bekanntmachung vom 
i. d. F. d. G. in der Fassung des Gesetzes 
i. d. F. v. in der Fassung vom 
i. e. S. im engeren Sinne 
i. J. im Jahre 
insbes. insbesondere 
internat. international(e, er, es) 
IPO Instrumentum Pacis Osnabrugense 
i. S. im Sinne 
i. V. m. in Verbindung mit 
i. w. S. im weiteren Sinne 
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Jb. Jahrbuch 
Jg. Jahrgang 
Jh. Jahrhundert 
JHG Jugendhilfegesetz 
JKostG Justizkostengesetz 
J.-Nr. Journal-Nummer 
JöR Jahrbuch des öffentlichen  Rechts der Gegenwart 
JöR N. F. 1 Entstehungsgeschichte der Ar t ike l des Grundgesetzes, bearb. 

von K.-B. von Doemming, R. W. Füßlein, W. Matz, in: JöR 
N. F. Bd. 1 (1951) 
Evangelium nach Johannes 
Juristische Rundschau 
juristisch(e, er, es) 
Juristische Schulung 
Justizverwaltungsblatt 
Juristische Wochenschrift 
Jugendwohlfahrtsgesetz 
Juristenzeitung 

Joh 
JR 
jur. 
JuS 
JVB1. 
JW 
JWG 
JZ 

Κ Konkordat 
KAB1. Kirchliches Amtsblatt 
K A G Kirchenaustrittsgesetz ; Kommunalabgabengesetz 
Kan. Abt. Kanonistische Abtei lung 
KAnz. Kirchlicher Anzeiger 
Kap. Kapitel 
kath. katholisch(e, er, es) 
KathKirchVermG Preußisches Staatsgesetz über die Verwaltung des kathol i-

schen Kirchen Vermögens vom 24. Jul i 1924 
K D Ο Anordnung über den kirchlichen Datenschutz (kath.) 
KDVNG Gesetz zur Neuordnung des Rechts der Kriegsdienstverwei-

gerung und des Zivildienstes 
KED Kirchlicher Entwicklungsdienst (ev.) 
K E K Konferenz Europäischer Kirchen 
K G Kammergericht 
KGO, KirchGemO Kirchengemeindeordnung 
KGVBl., KiGVBl., Kirchliches Gesetz- und Verordnungsblatt (der jeweils ange-

KiGVOBl. sprochenen Landeskirche) 
KiAustrG Kirchenaustrittsgesetz 
K iDSG Kirchengesetz über den Datenschutz (ev.) 
KiG, KirchG Kirchengesetz 
KiGVBl., K iG- s. KGVBl. 

VOBl. 
KiPfrWG Gesetz zur Neuordnung des Pfründewesens (z.B. in der Erz-

diözese München und Freising) 
KirchBezO Kirchenbezirksordnung 
KirchE Entscheidungen in Kirchensachen 
KirchG s. K iG 
KirchGemO s. KGO 
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kirchl. k i rchl iche, er, es) 
KirchO Kirchenordnung 
KirchVerf. Kirchenverfassung 
KiSt Kirchensteuer 
K iStG Kirchensteuergesetz 
KiSt iAufsG Kirchliches Stiftungsaufsichtsgesetz 
KiSt i f tO Ordnung für kirchliche Stiftungen 
KiSt iG Kirchliches Stiftungsgesetz 
KiStO Kirchensteuerordnung 
K i W G , K W G (kirchliches) Gesetz über die Verwaltung (und Vertretung) 

des Kirchenvermögens 
Kl . Klasse 
KMAO Anordnung über das kirchliche Meldewesen 
KMB1. Amtsblatt des Bayerischen Staatsministeriums für Unter-

r icht und Kultus 
KME Entschließung des Kultusministeriums (Bayerns) 
KO Konkursordnung 
Komm. Kommentar; Kommission 
KostG Kostengesetz 
KostO Gesetz über die Kosten in Angelegenheiten der freiwil l igen 

Gerichtsbarkeit (Kostenordnung) 
KPD Kommunistische Partei Deutschlands 
kr i t . kritisch(e, er, es) 
Kr i tV j . Kritische Vierteljahresschrift  für Gesetzgebung und Rechts-

wissenschaft 
KStG Körperschaftsteuergesetz 
KStZ Kommunale Steuer-Zeitschrift 
KSZE Konferenz über Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa 
KV Kirchenvertrag 
K W G s. K i W G 
KWMB1. Amtsblatt des Bayerischen Staatsministeriums für Unter-

richt, Kultus, Wissenschaft und Kunst 

L Land 
LAG Landesarbeitsgericht; Lastenausgleichsgesetz 
lat. lateinisch(e, er, es) 
Lb. Lehrbuch 
L G Landgericht 
LGebG Landesgebührengesetz 
l ipp. lippisch(e, er, es) 
L ippKV Lippischer Kirchenvertrag vom 6. März 1958 
l i t . l itera 
L i t . Li teratur 
LJHG Landesjugendhilfegesetz 
LJKG Landes j ustizkostengesetz 
L k Evangelium nach Lukas 
LkGaG Landeskindergartengesetz 
L K H G Landeskrankenhausgesetz 
LMedienG Landesmediengesetz 
Losebl. Loseblattausgabe, -Sammlung) 
LS Leitsatz 
LSA Land Sachsen-Anhalt 
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LSG Landessozialgericht 
LStDV Lohnsteuer-Durchführungsverordnung 
LStR Lohnsteuer-Richtlinien 
lt. laut 
LT Landtag 
LT-Drucks. Drucksache(n) des Landtages 
L T h K 2 Lexikon für Theologie und Kirche. 2. Aufl., 10 Bde. u. 

Reg.Bd., Freiburg i. Br. 1957-1967 
LThK2 -Konzi ls - Lexikon für Theologie und Kirche. 2. Aufl., Das Zweite 

kommentar Vatikanische Konzi l — Dokumente und Kommentare, 3 Bde. 
Freiburg i. Br., Basel, Wien 1967-1968 

luth. lutherisch(e, er, es) 
Lu thMH Lutherische Monatshefte 
LV Landesverfassung 
LVG Landesverwaltungsgericht 
LWB Lutherischer Weltbund 

m. 
Μ 
ΜΑΒΙ . 
v. Mangoldt / 

Klein / . . . 

maschinenschr. 
Matth. 
m. a. W. 
MB1. 
MdB 
MDR 
m. E. 
Meckl.-Vorp. KV 

Meckl.-Vorp. Verf. 
Mio. 
MitbestG 
Mk 
m. Nachw. 
Mrd. 
MRRG 
MSV 
Mt 
MThZ 
m. w. N. 

mi t 
Mark; Meinung 
Ministerialamtsblatt der bayerischen inneren Verwaltung 
Das Bonner Grundgesetz. Kommentar. Begr. von Hermann 
von Mangoldt, fortgef.  von Friedrich Klein. 3., vollst, neu-
bearb. Aufl. München 1985 ff. 
Bd. 1: Präambel, Art . 1-5. Von Chr. Starck.  1985 
Bd. 14: Art. 136-146. Von A. Frhr. v.  Campenhausen. 1991 
maschinenschrift l ich^, er, es) 
Matthäus-Evangelium 
mit anderen Worten 
Ministerialblatt 
Mitgl ied des Bundestages 
Monatsschrift  für Deutsches Recht 
meines Erachtens 
Evangelischer Kirchenvertrag Mecklenburg-Vorpommern 
vom 20. Januar 1994 
Verfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
Million(en) 
Mitbestimmungsgesetz 
Evangelium nach Markus 
mit Nachweisen 
Milliarde(n) 
Melderechtsrahmengesetz 
Militärseelsorgevertrag vom 22. Februar 1957 
Evangelium nach Matthäus 
Münchener Theologische Zeitschrift 
mi t weiteren Nachweisen 

n. numero 
Nachdr. Nachdruck 
Nachw. Nachweis 
NATO North At lant ic Treaty Organization 
Nat Vers. Nationalversammlung 
n. Chr. nach Christus 
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ND, Neudr. Neudruck 
nds., nieders. niedersächsisch(e, er, es) 
Nds. Rpfl. Niedersächsische Rechtspflege 
NEK Nordelbische Evangelisch-Lutherische Kirche 
neubearb. neubearbeitet(e, er, es) 
Neudr. s. ND 
n. F., N. F. neue Fassung; neue Folge 
nieders. s. nds. 
NiedersErgV Ergänzungsvertrag vom 4. März 1965 zum Niedersächsischen 

Kirchenvertrag vom 19. März 1955 
NiedersK Niedersächsisches Konkordat vom 26. Februar 1965 
NiedersKV Niedersächsischer Kirchen vertrag vom 19. März 1955 
NiedersVerf.  Niedersächsische Verfassung 
NJW Neue Juristische Wochenschrift 
NJW-RR Neue Juristische Wochenschrift  Rechtsprechungs-Report 
nordrh.-westf.  nordrhein-westfälische,  er, es) 
Nr(n). Nummer(n) 
NRW, NW Nordrhein-Westfalen 
NS Nationalsozialismus, nationalsozialistische, er, es) 
NVwZ Neue Zeitschrift  für Verwaltungsrecht 
NVwZ-RR Neue Zeitschrift  für Verwaltungsrecht Rechtsprechungs-

Report Verwaltungsrecht 
NW s. NRW 
NWB Neue Wirtschafts-Briefe  für Steuer- und Wirtschaftsrecht 
NWVBl. Nordrhein-Westfälische  Verwaltungsblätter 
NWVerf.  Verfassung für das Land Nordrhein-Westfalen 
NWVerfGH Verfassungsgerichtshof  für das Land Nordrhein-Westfalen 
NZA Neue Zeitschrift  für Arbeitsrecht 

o. oben 
Ο Ordnung 
o. ä. oder ähnlich(e, er, es) 
OCIPE Office  Catholique d'Information sur les Problèmes Euro-

péens 
ÖArchKR Österreichisches Archiv für Kirchenrecht 
öff.  öffentl ich^,  er, es) 
ORK Ökumenischer Rat der Kirchen 
österr. österreichische, er, es) 
OFD Oberfinanzdirektion 
Offb  Offenbarung 
OFH Oberster Finanzgerichtshof,  Oberfinanzhof 
o. J. ohne Jahr 
OK Ordenskorrespondenz 
OLG Oberlandesgericht 
OLGZ Entscheidungen der Oberlandesgerichte in Zivilsachen ein-

schließlich der freiwil l igen Gerichtsbarkeit 
Onr. Ordnungsnummer 
o. O. ohne Ort 
OVB Oberhirtliches Verordnungsblatt (für das Bistum Speyer) 
OVG Oberverwaltungsgericht 
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OVGE 

OWiG 

Entscheidungen der Oberverwaltungsgerichte für das Land 
Nordrhein-Westfalen  in Münster sowie für die Länder Nie-
dersachsen und Schleswig-Holstein in Lüneburg 
Gesetz über Ordnungswidrigkeiten 

p. pagina 
P. Parität (in § 20) 
PDS Partei des Demokratischen Sozialismus 
PDS / L L Partei des Demokratischen Sozialismus / Linke Liste 
Petr Petrusbrief 
PfälzKV Pfälzischer Kirchen vertrag vom 15. November 1924 
Phil Philipperbrief 
phil. philosophisch^, er, es) 
phil.-hist. philosophisch-historisch(e, er, es) 
phil.-theol. philosophisch-theologisch(e, er, es) 
preuß. preußisch(e, er, es) 
PreußALR Allgemeines Landrecht für die Preußischen Staaten 
PreußGKG, Preußisches Gerichtskostengesetz 

PrGKG 
PreußK Preußisches Konkordat vom 14. Juni 1929 
PreußKV Preußischer Kirchenvertrag vom 11. Mai 1931 
PreußOTr. Preußisches Obertribunal 
PreußOVG Preußisches Oberverwaltungsgericht; zugleich Entscheidun-

gen des Preußischen Oberverwaltungsgerichts 
PreußVerf.  Preußische Verfassung 
PreußVU Preußische Verfassungsurkunde 
PrGKG s. PreußGKG 
PrGS Preußische Gesetzsammlung 
PrGS NW Sammlung des in Nordrhein-Westfalen  geltenden preußi-

schen Rechts. 1806-1945 
Prof.  Professor 
Prot. Protokoll 
PrVBl. Preußisches Verwaltungsblatt 
PStG Personenstandsgesetz 

R, RL Richtlinie(n) 
RAF Rote-Armee-Fraktion 
RAO Reichsabgabenordnung 
RdA Recht der Arbeit 
RdErl. Runderlaß 
RDH Reichsdeputationshauptschluß 
RdL Recht der Landwirtschaft 
Rdnr(n). Randnummer (n) 
rechtl. rechtlich(e, er, es) 
ref.  reformierte,  er, es) 
Reg.Bd. Registerband 
RegBl. Regierungsblatt 
RFH Reichsfinanzhof 
RG Reichsgericht 
RGBl. Reichsgesetzblatt 
RGG3 Die Religion in Geschichte und Gegenwart. 3. Aufl., 6 Bde. 

u. Reg.Bd., Tübingen 1957-1962 
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RGSt. Entscheidungen des Reichsgerichts in Strafsachen 
RGZ Entscheidungen des Reichsgerichts in Zivilsachen 
rhein. rheinisch(e, er, es) 
rheinl.-pfälz.  rheinland-pfälzisch(e, er, es) 
Rheinl.-Pfälz. Κ Rheinland-Pfälzisches Konkordat vom 29. Apr i l 1969 
Rheinl.-Pfälz. KV Rheinland-Pfälzischer Kirchen vertrag vom 31. März 1962 
Rheinl.-PfalzVerf.  Verfassung für Rheinland-Pfalz 
Rh.-Pf. Rheinland-Pfalz 
RK Reichskonkordat vom 20. Jul i 1933 
RKEG Gesetz über die religiöse Kindererziehung vom 15. Jul i 1921 
RL s. R 
RM Reichsmark 
RMB1. Reichsministerialblatt 
Rom Römerbrief 
röm.-kath. römisch-katholisch(e, er, es) 
Rpfleger Der Deutsche Rechtspfleger 
RRG 1992 Gesetz zur Reform der gesetzlichen Rentenversicherung vom 

18. Dezember 1989 
Rs. Rechtssache 
Rspr. Rechtsprechung 
RStBl. Reichssteuerblatt 
RStGB Strafgesetzbuch für das Deutsche Reich 
RuPrVBl. Reichsverwaltungsblatt und Preußisches Verwaltungsblatt 
RVerwBl. Reichs verwaltungsblatt 
RVO Reichsversicherungsordnung 
RWB Reformierter  Weltbund 

s. siehe 
S. Satz, Sätze; Seite(n) 
saarl. saarländisch^, er, es) 
SaarVerf.  Verfassung des Saarlandes 
Sachs.-Anh. KV Evangelischer Kirchenvertrag Sachsen-Anhalt vom 15. Sep-

tember 1993 
Sachs.-Anh. Verf.  Verfassung des Landes Sachsen-Anhalt 
SAE Sammlung arbeitsrechtlicher Entscheidungen 
sächs. sächsisch(e, er, es) 
SächsKV Sächsischer Kirchenvertrag vom 24. März 1994 
SächsVBl. Sächsische Verwaltungsblätter 
SächsVerf.  Verfassung des Freistaates Sachsen 
Sb. Sitzungsbericht(e); Sonderband 
SBZ Sowjetische Besatzungszone Deutschlands 
schlesw.-holst. schleswig-holsteinisch^, er, es) 
Schlesw.-Holst. Schleswig-Holsteinischer Kirchenvertrag vom 23. Apr i l 1957 

KV 
Schl.-H. Schleswig-Holstein 
Schi. Prot. Schlußprotokoll 
Sehr. Schreiben; Schrift(en) 
SD, Sonderdr. Sonderdruck 
SED Sozialistische Einheitspartei Deutschlands (DDR) 
SG Sozialgericht 
SGB I Sozialgesetzbuch. Buch I: Allgemeiner Teil 
SGB V Sozialgesetzbuch. Buch V: Gesetzliche Krankenversicherung 
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SGB V I 
SGB V I I I 
SGV NW 

Sig. 
s. o. 
sog. 
Sonderdr. 
Sp. 
SPD 
sq. (sqq.) 
St. 
staatl. 
StabG 

StAnz. 
StAZ 
Sten. Ber. 
Sten. Prot. 
StGB 
StGH 
StiftG, StiG 
StiftO 
StiG 
S tL 6 

StL 

StPO 
st. Rspr. 
s. u. 

Sozialgesetzbuch. Buch VI: Gesetzliche Rentenversicherung 
Sozialgesetzbuch. Buch VII I : Kinder- und Jugendhilfe 
Sammlung des bereinigten Gesetz- und Verordnungsblattes 
für das Land Nordrhein-Westfalen 
Sammlung 
siehe oben 
sogenannte, er, es) 
s. SD 
Spalte 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
sequens (sequentes) = f. (ff.) 
Sankt 
staatl iche, er, es) 
Gesetz zur Förderung der Stabil i tät und des Wachstums der 
Wirtschaft  vom 8. Juni 1967 
Staatsanzeiger 
Zeitschrift  für das Standesamtswesen 
Stenographische(r) Bericht(e) 
Stenographische(s) Protokoll(e) 
Strafgesetzbuch 
Staatsgerichtshof 
Stiftungsgesetz 
Stiftungsordnung 
s. St i f tG 
Staatslexikon. Recht, Wirtschaft,  Gesellschaft. Hrsg. von der 
Görres-Gesellschaft.  6. Aufl., 11 Bde., Freiburg i. Br. 1957-
1970 
Staatslexikon. Recht, Wirtschaft,  Gesellschaft. Hrsg. von der 
Görres-Gesellschaft.  7. Aufl., 7 Bde. Freiburg i. Br., Basel, 
Wien 1985-1993 
Strafprozeßordnung 
ständige Rechtsprechung 
siehe unten 

T., Th. Teil 
Teilabdr. Teilabdruck 
Teilbd. Teilband 
Th. s. T. 
theol. theologisch(e, er, es) 
ThExh Theologische Existenz heute 
ThSt Theologische Studien 
Thür. Thüringen, Thüringer, thüringisch(e, er, es) 
ThürKV Thüringischer Kirchenvertrag vom 15. März 1994 
ThürVBl. Thüringer Verwaltungsblätter 
ThürVerf.  Verfassung des Freistaats Thüringen 
TierSchG Tierschutzgesetz 
T im Timotheusbrief 
t i t . t i tulus 
Ti t Titusbrief 
T M Transzendentale Meditation 
TRE Theologische Realenzyklopädie. Hrsg. von G. Krause u. 

G. Müller. Berlin, New York 1977 ff. 
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TU Technische Universität 
Tz. Textzahl 

u. und; unten 
u. a. und andere; unter anderem 
u. ä. und ähnliche(s) 
u. a. m. und andere(s) mehr 
UdSSR Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
UnionsV Vertrag über die Europäische Union („Maastricht-Vertrag") 
UnivG Universitätsgesetz 
unv. unveränderte, er, es) 
unveröff.  unveröffentl ichte,  er, es) 
u. ö. und öfter 
Urt. Urtei l 
US United States (of America) 
USA United States of America 
UStÄR Umsatzsteuer-Änderungsrichtlinie 
UStDV Umsatzsteuer-Durchführungsverordnung 
UStG Umsatzsteuergesetz 
usw. und so weiter 
u. U. unter Umständen 

v. vom, von 
V Vertrag 
VDD Verband der Diözesen Deutschlands 
VDO Verband deutscher Ordensobern 
VELKD Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutschlands 
verb. verbessert (e, er, es) 
VereinsG Gesetz zur Regelung des öffentlichen  Vereinsrechts 
Verf.  Verfasser;  Verfassung 
VerfGH Verfassungsgerichtshof 
VerfUrkunde Verfassungsurkunde 
VergnStG Vergnügungssteuergesetz 
Verh. Verhandlung(en) 
Veröff.  Veröffentlichung(en) 
VersG Versammlungsgesetz 
vervielf.  vervielfält igte, er, es) 
VerwArch. Verwaltungsarchiv. Zeitschrift  für Verwaltungslehre, Ver-

waltungsrecht und Verwaltungspolit ik 
VerwRspr. Verwaltungsrechtsprechung 
Vfg. Verfügung 
VG Verwaltungsgericht 
VGH Verwaltungsgerichtshof 
vgl. vergleiche 
v. H. vom Hundert 
VO Verordnung 
VOB Vereinigung der Ordensobern der Brüderorden und -kongre-

gationen Deutschlands 
VOB1. Verordnungsblatt 
VOD Vereinigung der Ordensoberinnen Deutschlands 
VO DSG-EKD Verordnung zum Kirchengesetz über den Datenschutz (ev.) 
vollst. vol lständig^, er, es) 
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vorl. vorläufig(e, er, es) 
VStG Vermögensteuergesetz 
VStR Vermögensteuer-Richtlinien 
v. T. vom Tausend 
W D S t R L Veröffentlichungen  der Vereinigung der Deutschen Staats-

rechtslehrer 
Vw Verwaltung 
VwGebO Verwaltungsgebührenordnung 
VwGO Verwaltungsgerichtsordnung 
VwKostG Verwaltungskostengesetz 
VwV Verwaltungsvorschrift 
VwVfG Verwaltungsverfahrensgesetz 

WA Mart in Luther, Werke. Kritische Gesamtausgabe (Weimarer 
Ausgabe) 

WACC World Association for Christian Communication 
WDR Westdeutscher Rundfunk 
WeimRV s. WRV 
westf. westfälische, er, es) 
Wiss. Wissenschaft(en) 
WPflG Wehrpflichtgesetz 
WRV, WeimRV Verfassung des Deutschen Reichs vom 11. August 1919 

(Weimarer Reichsverfassung) 
Württ. Württemberg, württembergisch(e, er, es) 

YB Yearbook of the European Convention on Human Rights 

ZaöRV Zeitschrift  für ausländisches öffentliches  Recht und Völker-
recht 

z. B. zum Beispiel 
ZBR Zeitschrift  für Beamtenrecht 
ZDG Gesetz über den Zivildienst der Kriegsdienstverweigerer 

(Zivildienstgesetz) 
ZdK Zentralkomitee der deutschen Katholiken 
ZevEthik Zeitschrift  für evangelische Ethik 
ZevKR Zeitschrift  für evangelisches Kirchenrecht 
ZfkTh Zeitschrift  für katholische Theologie 
ZfP Zeitschrift  für Pol i t ik 
ZGB Zivilgesetzbuch 
Ziff. Ziffer(n) 
zit. zitiert(e, er, es) 
ZPO Zivilprozeßordnung 
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§ 1 

Die geschicht l ichen W u r z e l n 
des deutschen Staatski rchenrechts 

Von Dietr ich Pirson 

I. Entstehung und Weiterentwicklung des Staatskirchenrechts 
im Rahmen der Verfassungsgeschichte der Neuzeit 

1. Staatskirchenrecht als Konsequenz 
aus dem neuzeitlichen Staatsverständnis 

Die Rechts- und Verfassungsentwicklung im christlichen Europa war 
von ihren Anfängen an durch ein Nebeneinander zweier Ordnungskräfte 
geprägt. Geistliche und weltl iche Gewalt, sacerdotium und imperium, 
waren die bestimmenden Elemente in der als Corpus christianum ver-
standenen Gemeinschaft der christlichen Welt. Die in vorrationalen 
Verfassungsordnungen zu beobachtende Koinzidenz von religiöser und 
rechtlicher Autor i tät weist im Abendland eine dualistische Erschei-
nungsform auf. Die geistliche und die weltl iche Repräsentation der 
öffentlichen  Ordnung werden unterschieden, sind aber gleichzeitig we-
sensmäßig aufeinander bezogen. Bekannte bildl iche und literarische 
Darstellungen wie auch theoretische Konzeptionen thematisieren und 
variieren jenes Ordnungsmodell. Aus dem Gegenüber von geistlicher 
und weltl icher Sphäre ergaben sich vielfältige konkrete Rechtsbezie-
hungen, aber auch Konkurrenzen und Konfl ikte sowie Bemühungen zu 
deren Lösung. Insoweit haben Rechtsbeziehungen zwischen Staat und 
Kirche eine reiche bis in die spätrömische Zeit zurückzuverfolgende 
Vorgeschichte. 

Das, was man heute unter Staatskirchenrecht versteht, ist demgegen-
über eine relativ junge Erscheinung. Staatskirchenrecht als ein von den 
übrigen Teilen der Rechtsordnung abgegrenztes Gebiet ist nach einem 
weitgehend übereinstimmenden Sprachgebrauch eine Sammelbezeich-
nung für die Gesamtheit der vom Staat gesetzten oder verantworteten 
Rechtsnormen, deren Gegenstand die Rechtsstellung von Religionsge-
meinschaften oder die Rechtsstellung der Einzelnen im Hinbl ick auf die 
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Religion ist1 . Voraussetzung eines Staatskirchenrechts in diesem Sinne 
ist die Befähigung des Staates, durch sein Recht religionsbezogene 
Rechtsbeziehungen zu begründen oder auf diese einzuwirken. Staatskir-
chenrecht ist nicht einfach mi t dem Bestehen eines geregelten Verhält-
nisses zwischen den Repräsentanten weltl icher und geistlicher Autor i tät 
zu identifizieren. Das Entstehen von Staatskirchenrecht ist symptoma-
tisch für die Abkehr von der dualistischen OrdnungsVorstellung. Indem 
der Staat kirchliche Rechtsverhältnisse seiner Rechtshoheit unterstellt, 
leugnet er gerade, daß die Beziehungen von weltl icher und geistlicher 
Sphäre einer dem staatlichen Gesetzgeber vorgegebenen rechtlichen 
Ordnung angehören oder an einer solchen auszurichten sind. M i t der 
Inanspruchnahme einer staatskirchenrechtlichen Kompetenz erweist 
sich ein Staat als „moderner Staat" oder neuzeitlicher Staat, der seine 
Aufgaben und hoheitlichen Befugnisse umfassend versteht und nicht 
gegenständlich begrenzt sieht, auch nicht durch einen der kirchlichen 
Gesetzgebung vorbehaltenen Bereich. 

Die Tendenz des weltl ichen Gesetzgebers, Staatskirchenrecht im er-
wähnten Sinne hervorzubringen, ist freil ich nicht in der Neuzeit erstma-
l ig in Erscheinung getreten. Da, wo weltl iche Herrscher die Rechtsver-
hältnisse in ihrem Machtbereich einer planmäßigen Gestaltung unter-
warfen und ihnen eine von kirchlicher Seite beanspruchte oder prakt i -
zierte Rechtsetzungskompetenz nicht im Wege stand, ist es zu staatskir-
chenrechtlicher Gesetzgebung schon in früheren  Epochen gekommen, so 
daß mit einem gewissen Recht von spätrömischem oder byzantinischem 
Staatskirchenrecht oder auch von karolingischem Staatskirchenrecht 
gesprochen werden kann. 

Die Etablierung des von weltl icher Autor i tät unabhängigen kanoni-
schen Rechts hat die Entstehung eines vom staatlichen Gesetzgeber 
einseitig erlassenen Staatskirchenrechts hintan gehalten. Die Bedingun-
gen hierfür  ergaben sich erst seit Beginn der neuzeitlichen Entwicklung, 
und zwar in dem Maße, als es die Gesetzgeber in den Einzelstaaten im 
Zuge der allseits akzeptierten Souveränitätslehre vermochten, ihre Ho-
heit auf alle Rechtsangelegenheiten zu erstrecken. Wird die Gesetzge-
bung des Souveräns als letztverbindliche Entscheidung in allen Angele-
genheiten des Gemeinwohls anerkannt, muß ihr auch der Bereich der 
Religion, soweit diese überhaupt einer Rechtsgestaltung zugänglich ist, 
als Betätigungsfeld offenstehen. Ein Vorbehaltsbereich für die k i rchl i -
che Gesetzgebung erwies sich als mit dem Selbstverständnis des souve-

1 Zum Begriff  „Staatskirchenrecht" vgl. Alexander  Hollerbach,  Grundlagen 
des Staatskirchenrechts, in: HStR VI, 1989, § 138, Rdnrn. 1 -5 ; ders ., Staatskir-
chenrecht, in: S tL 7 V, 1989, Sp. 180 f.; Inge Gampl,  Österreichisches Staatskir-
chenrecht. Wien, New York 1971, S. 1 ff. 
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ränen Staates unvereinbar. Eine entsprechende Auffassung  von der 
staatlichen Rechtsgestaltungskompetenz fand in der Phase des Absolu-
tismus in Deutschland als Postulat allgemeine Verbreitung und be-
stimmte die staatliche Praxis, ungeachtet dessen, daß von kirchlicher 
Seite, namentlich von Seiten der katholischen Kirche, die Berechtigung 
des Staates zur Gesetzgebung in kirchlichen Angelegenheiten nicht oder 
nur partiel l oder unter Vorbehalt anerkannt werden konnte. 

Jene in der Staatstheorie allseits akzeptierte These von der Einheit 
und Einzigkeit der gesetzgebenden Gewalt, die beim Inhaber der Souve-
ränität l iegt2 , hat nicht zwangsläufig zur Folge gehabt, daß sich der 
staatliche Gesetzgeber veranlaßt sah, die kirchlichen Rechtsverhältnisse 
einer Neugestaltung gemäß seinem Wil len und gemäß seinen Bedürfnis-
sen zu unterwerfen.  Das Interesse des Staates an der Behauptung seiner 
Souveränität auch im Bl ick auf die kirchliche Rechtsetzung w i rd tei l-
weise nur als Postulat bedeutungsvoll, nicht unbedingt als Rechtstitel, 
mi t dessen Hilfe man daran ging, die kirchlichen Rechtsverhältnisse 
grundlegend zu verändern. Der in Anspruch genommene Vorrang der 
staatlichen Gesetzgebungshoheit konnte auch in der Weise praktiziert 
werden, daß die Fortgeltung herkömmlicher kirchlicher Rechtsgestal-
tung geduldet oder staatlich sanktioniert wurde. Staatskirchenrecht als 
eine vom staatlichen Gesetzgeber nach eigenen Intentionen vorgenom-
mene Rechtsgestaltung hat sich nur allmählich und in einzelnen Territo-
rien in recht unterschiedlicher Weise und in unterschiedlichem Umfang 
entfaltet, je nachdem, ob staatliche Interessen oder staatlicherseits 
empfundene Aufgaben eine staatliche Einflußnahme angebracht er-
scheinen ließen. Die staatskirchenrechtliche Gesetzgebung machte von 
jeher in größerem Umfang von der Methode der Rezeption oder der 
Verweisung Gebrauch. Rechtsverhältnisse, die auf kirchliche Normen 
zurückgehen, wurden vielfach in der vom Staat gewährleisteten Rechts-
ordnung vorausgesetzt oder ausdrücklich in diese übernommen3. 
Staatskirchenrecht ist deshalb trotz seiner Herkunft  aus dem spezifisch 
neuzeitlichen Staatsverständnis ein stark traditionsbezogenes Rechtsge-
biet. Auch das Staatskirchenrecht der Gegenwart knüpft teilweise an 
Rechtsverhältnisse an, deren Gehalt durch eine lange geschichtliche 
Entwicklung geprägt oder von geschichtlicher Erfahrung  beeinflußt ist. 
Das bedeutet nicht unbedingt, daß dem Staatskirchenrecht ein konser-
vierender Grundzug immanent ist. Es gibt zahlreiche gesetzgeberische 

2 Vgl. hierzu Helmut  Quaritsch,  Staat und Souveränität. Frankfurt/M.  1970, 
S. 266 ff. 

3 Bezugnahmen auf das kanonische Recht finden sich z. B. noch in der auf 
Vollständigkeit h in angelegten Kodif ikat ion des Bayerischen Landrechts (Codex 
Maximilianeus) von 1756, vgl. 1. Teil, 4. Kap., §§ 5 f.; 2. Teil, 1. Kap., § 2. 


